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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
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Der Nachdruck unſerer eigenen Artiker
iſt nicht geſtattet
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Halle a d Saale Sonnabend den 11 Mc e e cceeeerärz 1893Nach der erſten Leſung
Endli t die Kommiſſion des Reichstages die erſte Leſungkg doriege vollendet Am 12 Januar hat die Be

der nung begonnen am 11 März iſt die erſte Abſtimmung
da dine worden und heute liegen die Verhältniſſe genau

vor zwei Monaten Die Reichsregierung hat bis zumLe ten Augenblicke keinerlei Zugeſtändniſſe gemacht Und was

ſie damit erreicht Nichts als daß die ganze Vorlagen der Kommiſſion mit überwältigender Mehrheit abgelehnt

worden iſt Für die entſcheidenden Punkte ſtimmten nicht ein
mal die nationalliberalen Mitglieder der Kommiſſion auch
Herr v Bennigſen nicht Von allen Stimmen fielen nur
ſechs zu Gunſten der Regierung aus und das ſind wie zu
erwarten war die Stimmen der konſervativen und freikonſer
vativen Partei die im Reichstage nur über einen kleinen
Bruchtheil der Geſammtheit verfügen Freilich iſt die Ver
handlung damit wo nicht abgeſchloſſen denn während Graf
Caprivi noch am Donnerstag verſicherte daß die Reichs
regierung gar nicht im ſtande ſei ſchon aus formellen
Gründen irgend welche Zugeſtändniſſe zu machen und von
ihrer wohldurchdachten geſchloſſenen Vorlage abzugehen ſtellte
er jetzt ein Entgegenkommen gegenüber ſolchen Vorſchlägen in
Ausſichto wird am 16 März die zweite Leſung beginnen

Welches Ergebniß ſie haben wird das kann man jetzt mit
einiger Sicherheit voraus ſagen immer vorausgeſetzt daß
nicht ein unerwarteter Zwiſchenfall eintritt der die ganze
Sachlage ändert Und daß man mit ſolchen Zwiſchen
fällen zu rechnen hat iſt an dieſer Stelle wiederholt ein
dringlich ausgeſprochen worden Bis zum a der erſten
Leſung iſt das Centrum wie zuzugeben iſt ſich ſelbſt treu ge
blieben es hat keine Winkelzüge gemacht es hat ſich auch
keine Hinterthür offen gelaſſen ſondern es iſt dabei geblieben
die Konſequenzen der zweijährigen Dienſtzeit zu bewilligen
aber innerhalb der heutigen Präſenzziffer Das enthält
ſchon eine Reihe von koſtſpieligen Neuerungen beiſpiels
weiſe eine weſentliche Vermehrung des Ausbildungs
perſonals Das alles bewilligt auch die freiſinnige Partei
und im allgemeinen ſind r gWenete zwiſchen
der Haltung des Centrums und derjenigen der Linken inner
halb der Kommiſſion nicht hervorgetreten

Fraglich kann nur ſein wie ſich bei der zweiten Leſung die
nationalliberale Partei ſtellen wird Sie iſt dem Reichs
kanzler auf mehr als halbem Wege entgegengekommen Aber
Graf Caprivi hat in die dargebotene Hand nicht eingeſchlagen
er hat vielmehr bisher ſo gut die nationalliberalen wie die
freiſinnigen Vorſchläge als unannehmbar zurückgewieſen Wasnun wenn der Reichslangler auch bei der Fortſetzung der

Verhandlung das Angebot des Herrn v Bennigſen als
ungenügend betrachtet Es iſt nicht undenkbar daß im
letzten Augenblicke die Nationalliberalen vorziehen aus der
Oppoſition auszuſcheiden und die Vorlage im ganzen an
zunehmen Ein Mann wie der Oberpräſident v Bennigſen
kommt ſicherlich in eine etwas prekäre Lage wenn er
bei der Auflöſung des Reichstages zu der Oppoſition
gehört Nach dem bekannten Erlaß über die politiſche
Dienſtpflicht der Beamten hat der Oberpräſident die Ver
pflichtung die Politik der Krone auch bei den Wahlen
zu vertreten Herr v Bennigſen könnte daher unter
Umſtänden genöthigt ſein entweder auf ſeine politiſche Rolle
oder aber auf ſein Verwaltungsamt zu verzichten Für unsunterliegt es keinem Zweifel welche Wahl er träfe Rudolf
v Bennigſen hat das Amt nicht geſucht und er klammert ſich
nicht an das Amt Aber gleichwohl kennzeichnet die Ausſicht
auf ein ſolches Ereigniß die ganze politiſche Situation und
man wird auch nicht zu leugnen vermögen daß Herr
v Bennigſen ſeiner Vergangenheit nicht viel vergäbe wenn er
Hließlich für die ganze Militärvorlage ſtimmte An der

Neigung Auf dieſem Gebiete ſo viel zu thun als ihm ſein
Gewiſſen irgend geſtattet wird es ihm nicht fehlen

Doch damit iſt wenig gethan Denn auch wenn die ganze
nationalliberale Partei für die Militärvorlage ſtimmt hat die
Vegierung für ſie noch keine Mehrheit Das Zünglein der
Wage iſt bei dem Centrum Daß wir kein beſonderes Ver
trauen zu ihm hegen bedarf nicht erſt des Nachweiſes Be
ſonders da neuerdings ſein Verlangen den Jeſuitenantrag auf
die Lagesordnung geſetzt zu ſehen erfolglos blieb mag es
vielleicht gegenwärtig ſich in ſchärferer Tonart gefallen Vor
allem aber mag es dem Centrum taktiſch richtig erſcheinen
eine Auflöſung des Reichstages zu provoziren denn die
è timmen des Centrums werden um ſo theurer je länger die

utſcheidung über die Militärvorlage hingusgeſchoben wird
glaubt im Centrum nicht an einen weſentlichen Um

Bepung zu Gunſten der Regierung man ſtützt ſich auf die
etrachtung der wirthſchaftlichen Lage die mißlich genug iſt

e die Haltung der konſervativen Partei die dem Grafen
aprivi feindlich gegenüberſteht auf die Bundesgenoſſenſchaft
es Fürſten Bismarck gegen den neuen Kurs und beſonders

Feen die Militärvorläagge Wenn aber die Probe auf das
angrel gemacht und zu Ungunſten des Grafen Caprivi

gefallen iſt dann allerdings iſt die Macht des Centrums
gi t nur ungebrochen ſondern außerordentlich geſtiegen denn

ich im neuen Reichstage gäbe es dann keine Militärvorlage
nene Zuſtimmung des entrums und dann angeſichts einer

ausſtehenden Dauer der z t gperiode von fünf
ren wäre es für die ultramontanen Abgeordneten minder

efährlich als heute eine Schwenkung vorzunehmen die Vorun gegen entſprechende Gegenleiſtungen n behlhten

Leſud ſind die Ausſichten die ſich heute nach der erſten
ſang der Militärvorlage durch die Kommiſſion dem un

im nen Beobachter bieten Verbeſſert hat ſich wenigſtens
eichstage die Chance des Entwurfes in keiner Weſſe

Wenn nicht unvorhergeſehene Einflüſſe ſich geltend machen
können ſo wird auch in zweiter Leſung gar nichts zu ſtande
kommen weder wird der Entwurf der Regierung noch der
Gegenvorſchlag des Herrn v Bennigſen angenommen ſondern
nur allenfalls die heutige Präſenzziffer in den Geſetzentwurf
für die Zukunft aufgenommen werden Das iſt eine Aende
rung die der Reichskanzler als unannehmbar bezeichnet hat
und auch dieſes Zugeſtändniß wird von der Mehrheit nur
gemacht werden wenn die zweijährige Dienſtzeit ge
ſetzlich feſtgelegt wird wozu ſich der Reichskanzler
ebenfalls noch nicht bereit erklärt hat Somit kann
an der Ablehnung der Vorlage durch die Kommiſſion
nicht füglich gezweifelt werden und wenn auch hinter den
Couliſſen viele Kräfte thätig ſein werden um ein Kompromiß
trotz alledem zuſtande zu bringen ſo iſt auf ein Gelingen dieſer
Arbeit vorerſt nicht zu rechnen Damit ſtände man alſo am
Ende der Berathung eben dort wo man am Anfange
geſtanden hat nämlich vor der großen Wahrſcheinlichkeit einer
Auflöſung des Reichstages Wir hegen auch die Ueber
zeugung daß Graf Caprivi ſelbſt mit dieſer Auflöſung un
bedingt rechnet und die Verſchleppung der Verhandlungen nur
deshalb zugegeben hat weil es ihm erwünſcht ſein mußte vor
der Auflöſung das Reichsbudget für das am 1 April be
ginnende Etatsjahr unter Dach und Fach zu bringen Das
wird in Kurzem gelungen ſein und dann vogue la
galöre

Deutſches Reich
Berlin 10 März Heute vormittag empfing der Kaiſer

und die Kaiſerin den Beſuch des Fürſten und der Fürſtin zu
SchwarzburgRudolſtadt welche geſtern abend aus Rudolſtadt
hier eingetroffen und im Königl Schloſſe abgeſtiegen waren und
wohnten ſodann mit denſelben der feierlichen Einweihung der
neuen Nazarethkirche bei Einem Drahtberichte aus London
le fand geſtern abend bei der Königin im Buckingham
Palaſte eine Familientafel ſtatt an der die Kaiſerin Friedrich
und andere Mitglieder der königlichen Familie ſowie einige
hervorragende Perſonen theilnahmen Die Perſönlichkeiten ver
abſchiedeten ſich ſämmtlich von der Kaiſerin Friedrich die in der
nächſten Woche nach Deutſchland abzureiſen beabſichtigt Der
Geburtstag des Kaiſers Alexander von Rußlaud wurde
heute in der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft feſtlich begangen

Berlin 10 März Orig Ber Auch heute blieb der Reichs
kanzler den Berathungen des Militär Etats fern Als die Glocke
des Präſidenten zum Beginn der Sitzung ertönte war gerade
ein einziges Mitglied im Sitzungsſaal Abg Buhl bald geſellte
ſich Eugen Richter zu ihm Des letzteren wieder neu gewonnener
Fraktionsgenoſſe Hinz e ergriff als Erſter das Wort über
militäriſche Selbſtmorde dachte er wohl dabei auch an politiſche
Selbſtmorde Ehe dann Eugen Richter über neue Fälle von
Soldatenmiß handlungen ſich ausließ interpellirte er
wegen der bekannten Toaſte einiger Gouverneure und Corps
commandeurs bei den Feſteſſen zu Kaiſers Geburtstag dieſe
hohen Militärperſonen hatten bekanntlich auch die Militär Vor
lage mit in ihren Toaſt hineingezogen Richter ließ ſich heute
die Gelegenheit nicht entgehen vor dem Forum des Reichstages
dieſe Rüge zu wiederholen Eine peinliche Pauſe entſtand nach
dieſer kurzen Rede Man erwartete vom Regierungstiſch aus
eine Antwort dort hüllte ſich aber alles in tiefes Schweigen
Bei den weiteren Anführungen von höchſt betrübenden
Fällen von Soldaten Mißhandlungen ſprach Richter
in ſehr gemäßigtem Tone aber er machte dadurch um ſo tieferen
Eindruck während Bebel der ſich von Satz zu Satz in immer
heftigere Leidenſchaftlichkeit hineinredete immer maßloſere
Anſchuldigungen und Anklagen gegen das deutſche Offiziercorps
und die Militärbehörden ſchleuderte Offenbar benutzte er heute
das Material ſeines Fraktionsgenoſſen Kunert Bebel verſtieg
ſich ſchließlich zu der paradoxen Anklage daß jeder ins deutſche
Heer eintretende junge Mann ſchutzlos den Mißhandlungen
der Offiziere und Unteroffiziere preisgegeben ſei Der Kriegs
miniſter hatte Bebel während deſſen langer leidenſchaftlicher
Rede ſcharf ins Auge gefaßt Jetzt nach Schluß dieſer maßloſen
Angriffe erhob er ſich erregt und wies jedes Wort nachdrücklich
unterſtreichend dieſe übertriebenen Beſchuldigungen als dem Haß
gegen die Armee und der Klaſſenverhetzung entſprungen energiſch
zurück Später verwahrte ſich Bebel gegen den Vorwurf des
Haſſes gegen die Armee und der leidenſchaftlichen Klaſſenver
hetzung er habe die größte Objektivität in ſeinen Darſtellnngen
beobachtet Dieſe naive Behauptung rief die Heiterkeit
des ganzen Hauſes hervor Donner und Blitz und der
auf das Glasdach des Reichstages niederpraſſelnde Hagel ver
ſchlangen übrigens den größten Theil der zweiten Rede Bebels
der wohl einſehen mochte daß er übers Ziel geſchoſſen habe und
nun einlenken wollte Zum größten Erſtaunen Aller griff der
Staatsſekretär des Jnnern Herr v Boetticher in die Debatte
ein um zu erhärten daß die von Bebel im vorigen Jahre an
geführten Fälle angeblicher Soldatenmißhandlungen größtentheils
auf Uebertreibungen beruhten oder des thatſächlichen Grundes
entbehrten Alle bürgerlichen Parteien vereinigen ſich gewiß
in dem Wunſch dieſen betrübenden und beſchämenden Fällen von
Soldatenmißhandlungen nach Menſchenmöglichkeit vorgebeugt zu
ſehen Das geeignetſte Mittel hierfür bleibt immer die
Oeffentlichkeit des Militär Strafgerichtsverfahrens nach
bayriſchem Muſter Die Abgg Marquardſen und Dr Lieber
drangen heute wie geſtern wiederholt darauf und wir
glauben daß die leidenſchaftlich geführten Debatten dieſer
beiden Tage die Erfüllung dieſes Wunſches beſchleunigen
werden wenngleich Abg Richter auf Grund einer langen
parlamentariſchen Erfahrung daran zweifelt da Herr
v Kaltenborn ſchon der fünfte Kriegsminiſter iſt
Aus dieſem Grunde hielt Richter die Vorführung der einzelnen
Fälle im Reichstage taktiſch und parlamentariſch für richtig um

iſe eine Preſſion auf die Regierung auszuüben Es war gut daß

das Haus bei der vorgerückten Stunde zur weiteren Debatte zu
ermüdet war ſonſt würde es wahrſcheinlich zu einem ernſtlichen
Rencontre zwiſchen dem Kriegsminiſter und Richter gekommen
ſein Das wiederholte Eingreifen des redegewandten ſichern und
in allen Sätteln feſten Staatsſekretärs v Boetticher hinterließ
faſt den Eindruck als ob er der Civiliſt das ganze Kriegs
miniſterinm und die Milikärbehörde unter ſeine ſchützenden Fittiche
nehmen müßte

Verlin 10 März Die Ablehnung der Militär
vorlage in der Militärkommiſſion Graf Caprivi hat
heute in der Militärkommiſſion die Antwort auf die Erklärung
erhalten die er in der vorgeſtrigen Sitzung auf die Anfrage des
Abg Hinze ertheilt hat die dahin ging die Linie zu bezeichnen
bis zu der die Regierung dem Reichstage entgegenkommen könne
Graf Caprivi hat erklärt die Vorlage ſei ein durchdachtes
Ganzes von dem etwas aufzugeben die Regierungsvertreter
ſchon formal nicht in der Lage ſeien So lange die Regierung
auf dieſem Standpunkte beharrt wird die Kommiſſion und nach
Oſtern auch das Plenum nur bei dem Nein ſtehen bleiben
können Sie wird für ihre Vorlage nur die Stimmen der
konſervativen Parteien haben die zwar die zweijährige Dienſtzeit
nicht wünſchen aber für die unveränderte Vorlage mit der zwei
jährigen Dienſtzeit ſtimmen weil ſie ſicher ſind daß ihr Votum
praktiſch ohne Folgen bleibt weil dieſe Parteien nur eine kleine
Minderheit des Hauſes bilden Mit ſeiner Erklärung hat Graf
Caprivi im Grunde nur dem Centrum das Heft in die
Hand gegeben Nach den Erklärungen des Abg Lieber iſt
das Centrum ſeinerſeits entſchloſſen nicht über die gegenwärtige
Friedenspräſenzziffer hinauszugehen Höhere Forderungen lehnt
es ab Nachdem Graf Caprivi ſchon vorgeſtern erklärt hat dieſer
Standpunkt ſei für die Regierung unannehmbar hat das Cen
trum darauf verzichtet ſeinerſeits einen derartigen Antrag zu for
muliren und es hat heute auch gegen den Antrag Richter der die
bisherige Friedenspräſenzziffer bis zum 1 Oktober 1895 bewilligen
wollte geſtimmt ſodaß für den Antrag Richter nur die Stim
men der Freiſinnigen und der Volkspartei abgegeben wurden
Die Nationalliberalen haben ihre Anträge noch nicht eingebracht
wie Herr v Bennigſen bemerkte weil nach der letzten Erklärung
des Reichskanzlers es nutzlos ſei für die erſte Leſung beſtimmte
Vorſchläge zu machen Er erklärte ſich aber bereit 50 Mill M
zu bewilligen Dagegen ſagte Dr Lieber damit wäre die zwei
jährige Dienſtzeit zu theuer erkauft Jnzwiſchen hat der Reichs
kanzler anſcheinend von der Vorausſetzung ausgehend daß nun
mehr ſowohl die unveränderte Regierungsvorlage als die Anträge
Richter Lieber außer Frage ſtänden folgende neue Erklärung
abgegeben Die Regierung ſei in ihrer Ueberzeugung daß eine er
hebliche Verſtärkung unſerer Wehrkraft nothwendig ſei nicht er

ſchüttert fie wolle kein Flickwerk und habe nur das Nothwendige
gefordert Zu weiteren Erklärungen und zum Entgegen
kommen gegenüber Vorſchlägen die das Ziel zu
erreichen geeignet ſein würden ſei ſie bereit Was
bedeutet dieſe Erklärung Sollte wirklich eine Vermehrung der
Rekrutirung um 47,000 Mann das letzte Wort der Regierung
ſein Dann würde allerdings wie heute offiziöſe Korreſpondenten

z B Hamb Korreſp Schleſ Ztg uſw behaupten das
Bennigſen ſche Angebot von 40,000 Rekruten ebenſo unannehmbar
ſein wie der Antrag Richter Dann dürften aber auch diejenigen
die unter Umſtänden geneigt ſind über den Antrag Richter
hinauszugehen ſich der Mühe in der zweiten Leſung oder im
Plenum Anträge einzubringen überhoben erachten Die Ver
antwocrtlichkeit für das Scheitern der Vorlage wird aber dann
nicht auf Seiten des Reichstages ſondern auf Seiten der Re
gierung ſein

Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von Beſtimmungen
betr Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend
lichen Arbeitern in Ziegeleien zugegangen

Nach demſelben dürfen dieſe Arbeitskräfte zur Gewinnung
und zum Transport von Rohmaterialien ſowie zu Arbeiten in
den Oefen und zum Befeuern der Oefen Arbeiterinnen auch
zur Handformerei der Ziegelſteine mit Ausnahme der Dach
ziegel nicht verwendet werden Die tägliche Beſchäftigung darf
12 Stunden die wöchentliche 66 Stunden nicht überſchreiten
die Arbeitsſtunden dürfen nicht vor 42 Uhr morgens beginnen
und nicht über 9 Uhr abends hinausdauern Es müſſen zwei
Arbeitspauſen gewährt werden die nach je längſtens 4 Stunden
Arbeit eintreten Die Dauer der Mittagspanſe muß mindeſtens
eine Stunde die der übrigen Pauſen mindeltens je eine halbe
Stunde betragen

Eine Abſage an den Bund der Landwirthe und
zugleich an den Hauptvorſteher des Land wirthſchaftlichen
Centralvereins für Littauen und Maſuren Herrn
Seydel hat der engere Ausſchuß dieſes Landwirthſchaftlichen
Centralvereins in ſeiner Sitzung am Mittwoch in Jnſterburg
erlaſſen Derſelbe hat mit 15 gegen 7 Stimmen den Antrag
des Herrn SeydelChelchen abgelehnt die antheiligen Koſten
für Ueberreichung der Denkſchrift der Vorſteher der öſtlichenlandwirthſchaftlichen Centralvereine an den Kaiſer über

nehmen Damit hat ſich der Ausſchuß ſo ſchreibt die in
Jnſterburg erſcheinende Oſtdeutſche Volksztg mißbilligend
über jene Demonſtration ausgeſprochen

Jn der Ausſchußſitzung von Delegirten der Zweigvereine des
deutſchen Bauernvereins am 9 März welcher nach
Mittheilung des Vorſitzenden Reichstagsabgeordneten Wiſſer
demnächſt die Gegenagitation gegen den Bund der Landwirthe
aufnehmen ſoll waren auch in größerer Zahl konſervativeLandwirthe erſchienen Dieſe ſugten die Verſammlung zu

ſtören Auf Wiſſer s Bemerkung daß den Gäſten nur auf
Beſchluß der Delegirten das Wort ertheilt werden könne ver
ließen ſie den Saal oſtentativ rufend Wir Bauern gehen
un die Juden laſſen wir drin, und Hochs auf den
und der Landwirthe ausbringend Darauf konnte die Ver

ſammlung ihren ungeſtörten Fortgang nehmen



Dem Vernehmen nach hat der Generalſuperintendent
in Kiel an liberale Geiſtliche ſeiner Provinz die Zumuthung

tellt ihre Mitarbeit an einem kirchlich liberalen
latte das von einem Laien herausgegeben wird ein zu

ſtellen Hoffentlich erfährt man bald Genaueres über dieſen
ben ingriff in die privateſten Angelegenheiten der Geiſt

chen

Brqunſchweig 10 März Durch Erlaß des Staats
miniſteriums iſt wegen Maul und Klauenſeuche
die Einfuhr lebender Schafe aus OeſterreichUngarn in das
r Braunſchweig gänzlich verboten und dieuhr lebender Schafe Kwke die Einfuhr lebender

Schweine nur unter beſtimmten Bedingungen und Ein
ſchränkungen geſtattet

Breslan 10 März Der Fürſtbiſchof von Breslau KardinalKop welcher eute früh gegen 10 Uhr von Rom hierher
akehrte wurde auf dem Bahnhof von vielen Deputationendervorregenden Perſönlichkeiten unter ihnen Dr Porſch Graf

Matuſchka Herzog von Ratibor und von einem zahlreichen
kum empfangen Graf Balleſtrem welcher dem Kar

dinal bis Oppeln entgegengefahren war begrßi denſelben mit
einer Anſprache welche D Kopp erwiderte Sodann erfolgte der
feierliche Einzug durch die reichgeſchmückten Straßen

Poſen 10 März Der Provinzial Landtag beſchloß dem
Provinzialausſchuß vorläufig 50,000 M zur Verfügung zu ſtellen
um den Bau von r finanziell zu unterſtützen
Dieſer Betrag iſt bei ausreichender Rentabilität der Bahnen
e

Provinzial Landtages durch den Oberpräſidenten von Willamowitz
öllendorf ſtatt

e

Ausland
OeſterreichUngarn Wien 10 März Abgeordneten

haus Bei der Berathung des Budgets des Ackerbau
miniſteriums ſprach ſich der Jungtſcheche Dvorzak gegen die
deutſche Handelspolitik ans und erklärte das Zuſtande
kommen eines deutſchruſſiſchen Handelsvertrages ſei trotz des
Anſturms der deutſchen Agrarier zu erwarten der Rückgang
des öſterreichiſchen Viehexports ſei eine Folge der willkürlichen
Maßnahmen Deutſchlands ſelbſt gegen ſeucheufreie Diſtrikte

Dem vVaterland zufolge hat der Fürſtprimas Vaszary
dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Wekerle Adreſſen des
ungariſchen Episkopates an den Monarchen und die ungariſche
Regierung überreicht Jn der Adreſſe an den Kaiſer wird
hervorgehoben das kirchenpolitiſche Programm der Regierung
würde wenn es verwirklicht werden ſollte die alten Jn
ſtitutionen Ungarns e unabſehbare Wirren hervor
rufen und die katholiſche Kirche in ihren Grundlagen er
ſchüttern Jn dem Momente wo Uinſturzlehren die Throne
und Staaten müßte alles vermieden werden was
die religiöſe Geſinunng der Völker ſchwächen könnte Der
Episkopat ſchließt mit der Bitte der Kaiſer möge als Schutz
herr der Kirche gefährliche Neuerungen von der Kirche und
dem Vaterlande fernhalten Die Adreſſe an das Miniſterium
beſpricht ausführlich in fünf Abſchnitten die konfeſſionelle Zu
gehörigkeit der Kinder aus d S die Civilmatrikeln
die Reception der Jsraeliten die freie Religionsübung und die
Civilehe Jn betreff der Reception der Jsrae ehe

endas Memorandum nichts gegen die freie Uebung der jüdiſ
Religion einzuwenden Die Jnden ſeien im übrigen nach dem
Staatsgrundgeſetz mit den Chriſten bezüglich der Ausübung
aller bürgerlichen Rechte für gleich berechtigt erklärt Die
Biſchöfe ver weigerten jedoch die Zuſtimmung zu einerReception der jüdiſchen Religion da gen der

chriſtlichen und jüdiſchen Religion jenes T
V ſich einſtelle welches jetzt nur zwiſchen den

r chen und übrigen recipirten chriſtlichen Religionen
obwal

Das Fremdenblatt beſpricht die am Sonnabend in Dresden
h Sanitätskonferenz und führt dabei ausdaß das öſterreichiſchungariſche Auswärtige Amt in Erkenntniß

der Wichtigkeit gegen das Eindringen der Cholera auch von an
deren Richtungen als auf dem Seewege einen Schutzdamm zu
errichten nach Beendigung der Konferenz in Venedig an dieſe
ſchwierige Aufgabe ging und mit den übrigen intereſſirten Mächten
in Fühlung trat Jm letzten Jahre ſei abgeſehen von Rußland

die Lolaliſirnng der Cholera durch die weitgehendſten Verkehrs
beſchränlnugen gelungen doch frage es ſich ob daſſelbe Ziel nicht
auch bei größerer Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe von Handel
und Verkehr erreichbar ſei Unter Ueberwindung nicht unbeträcht
licher Schwierigkeiten ſei es gelungen dieſer Erkenntniß bei den
übrigen europäiſchen Regierungen Geltung zu verſchaffen und die
Beſchickung der Konferenz durch alle berufenen Staaten zu ſichern

Eine der weſentlichſten Aufgaben der Konferenz werde in der
Feſtſetzung der Maximalgrenze bezüglich der Abſperrungsregeln
beſtehen und zugleich darin eine allgemein anerkannte Richtſchnur
alt e gewinnen wenn ſolche Maßregeln überhaupt anzuwen

n ſeien
Auf der Gr en dritten und letzten Soirse bei dem

deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß waren auch der
Prinz und die Prinzefſin S von Koburg erſchienen ferner
wohnten die Miniſter Graf Kalnoky Graf Schoenborn Graf
Welſersheimb Baron Kallay der päpſtliche Nuntius der fran
zöſiſche Botſchafter mit Gemahlin der türkiſche Botſchafter
mehrere Geſandte und andere höhere Würdenträger bei

Budapeſt 10 März Abgeordnetenhaus Koloman
Tisza erklärte die Behauptung Asboths wonach er in u
Stellung als Miniſterpräſident ſeiner Zeit die römiſche Kurie

um r Vermittelung im Intereſſe innerer politiſcher Ange
legenheiten angegangen habe für vollkommen unwahr
Der Redner trat ſodann mit großer Wärme für die obligato
ziſche Civilehe ein

England London 10 März Oberhaus Der erſte
Lord der Admiralität Spencer erklärte die Regierung habe
die Nothwendigkeit empfunden die Stärke Englands als erſte
Seemacht zu ten Wenn man die engliſche Flotte mit
den Flotten Frankreichs und Rußlands vergleiche ſo beſitze
England eine bedeutende Ueberlegenheit an Schlachtſchiffen
aber dieſe Ueberlegenheit würde 1896/97 nicht mehr beſtehen
Daher wäre es nöthig geweſen die Zahl der Schlachtſchiffe
u vermehren und mit den noch zu bauenden Schiffen werde

land 1896/97 58 Schlachtſchi 64 undon Leck e ku redie ahre 1897 England 62 gegen anzöſiſche und ruſſiſche
en

Unterhaus Gladſtone beantragte morgen Sitzung ab
en Balfour bekämpfte den Antrag als beiſpiellos

Regierung ſuche einer großen Minorität beider Häuſer
Zwangsmaßregeln zu diktiren Harcourt wies dieſen Vor
wurf zurück und betonte daß die Obſtruktion ſeitens der Oppo

tion die SonnabendSitzung abſolut nothwendig mache
anbury ſtellte einen Unterantrag wonach die morgige Sitzung

dem Mittwochreglement zu unterwerfen ſei und daher um
ſechs Uhr geſchloſſen werden ſorle Dieſer Unterantrag wurde

Heute nachmittag fand der Schluß des 3

rechenn habe Er

Schülerinnen aus früherer

abgelehnt Schließlich wurde der Antrag Gladſtone s
morgen eine Sitzung zu halten mit 258 gegen 229 Stimmen
angenommen

ondon 10 März Salisbury Balfour und Churchill
empfingen im Laufe heutigen Nachmittags eine große
Deputation von Bertretern der hervorragendſten
Handelsintereſſen Jrlands unter ihnen den Gou
verneur und zwei Direktoren der Bank von Jrland die
Direktoren der Eiſenbahnen und der Haudelskammern Der
Führer der Deputation verlas eine Adreſſe in welcher nach
er wird daß die Annahme der Homerule Bill

n wachſenden Wohlſtand Jrlands vernichten würde
Der Direktor der Great Northern Railway in Jrland hob

n daß der Werth der Eiſenbahnaktien während der letzten
ochen um eine halbe Million Pfund Sterling geſunken ſei

Salisbury rieth der Deputation den Muth nicht ſinken zu
laſſen es lägen günſtige Anzeigen vor daß die öffentliche Be
wegung gegen Homerule in England im Wachſen ſei

Jtalien Rom 10 März Deputirtenkammer Auf
eine Anfrage der Deputirten Cavallini Roſſi und Muſſi er
widerte der Handelsminiſter ihm ſei nicht bekannt daß
Deutſchland an Oeſterreich bezüglich des Vieh
andels beſondere Erleichterungen gewährt habe
s ſeien im Gegentheil deutſcherſeits gewiſſe Be

ſchränkungen erlaſſen worden Cavallini entgegnete hierauf
er ſpreche von thatſächlich gewährten Erleichterungen und habe
u der Regierung das Vertrauen daß ſie ſich beſtreben werde

für den italieniſchen Handel die gleichen Vortheile zu
erlangen

Frankreich Paris 10 März Die Heeres
kommiſſion der Deputirtenkammer hat unter
Zurücknahme ihres vorgeſtrigen Beſchluſſes die Errichtung
des militäriſchen Grades eines Armeecorps Kommandanten
genehmigt Briſſon legte heute ſein Amt als Präſident
der Panama Unterſuchungskom miſſion nieder

Rußland Petersburg 10 März Als Nachfolger des
verſtorbenen Generalmajors Scheremetijew Commandeur
des Kaiſerlichen Convois wird der Fürſt Galitzin Leiter der
kaiſerlichen Hofjagd genannt

Serbien Belgrad 10 März Nach den bisher bekannt
ewordenen Wahlreſultaten wählten 20 Städte liberal
radikal in Pirot und Cazak ſind Nachwahlen erforderlich

Die bisherigen theilweiſen Wahlberichte aus den Land
gemeinden ergeben eine große Majorität für die Regie
rung Ein verläßliches Geſammtreſultat läßt ſich erſt morgen
erwarten

Dem offiziellen Ausweiſe zufolge betrugen die geſammten
Zolleinnahmen im Vorjahre 9,401,775 Dinars gegen 1891 um
553,997 Dinars mehr
e

Panama Beſtechungsprozeſßz

Paris 10 März
Bei dem Verhör der Belaſtungszeugen wurde zuerſt der Ex

perte Flory vernommen Derſelbe 7 die verausgabten
Summen für die Publizität und den Preis der für die Mit

wirkung er Perſonen gezahlt wurde auf 105 Mil
lionen Die geg enwärtigen Aktiva der Geſellſchaft beliefen ſich
auf 200 Millionen Von 1200 Milltonen ſeien nur 558 Mil
für die Kanalarbeiten veransgabt worden Die vorgeladenen
Bankiers und Deputirten wiederholen alsdann be
üglich der Bons des Barons Reinach und derRolle Sansleroy s in der Kommiſſion der Deputir

tenkammer die bereits vor der Enquete Kommiſſion
abgegebene Erklärung Hierauf begann das Verhör der Ent
laſtungszeugen Floquet wurde in den al gerufen
Leſſeps wiederholte die vorgeſtern gegen Floquet vorge
brachten Thatſachen Floquet ſeßte den Behauptungen Leſſeps
entſchiedenen Widerſpruch entgegen und proteſtirte gegen die
ſchmachvollen Aeußerungen die Leſſeps ihm zuſchrieb Leſſeps
erklärte hierauf ſeine Ausſagen aufrecht zu halten
worauf Floquet erwiderte auch er bleibe beiſeiner Ausſage die er mit ſeinem Eide bekräftigt Als
Leſſeps hierauf auf die Affaire Vlaſto einging bemerkte Flo
quet Jch verſtehe nicht was Sie wollen Bei dieſen Worten
erſchollen gus dem get hörerraume heftige Ausrufe gegen
quet ſo daß der Präſident den Saal räumen ließ Bei
Wiederaufnahme des Verhörs verſicherte Leſſeps Floquet
habe ihn aufgefordert zu zahlen damit ein Prozeß zwi
ſchen Reinach und Herz vermieden werde Floquet gab hier
auf zu daß er die beiden Leſſeps zu ſich habe rufen laſſen aber
lediglich zu dem Zwecke um ihre Aufmerkſamkeit darauf zulenken daß die Panama Geſellſchaft von großen Geldforderungen

bedroht ſei er habe dies zur Zeit der boulangiſtiſchen
Campagne für ſeine Pflicht gehalten Zu ReinachHerz und Arton habe er nie in Beglchuvg geſtanden Hierauf

wurde Clemenceau vernommen auch dieſem gegenüber erklärte

Leſſeps von u zur Beſeitigung der Schwierigkeiten zwiſchen
Reinach und der Panama Geſellſchaft aufgefordert worden
u ſein Clemenceau ſetzte wer u auseinander daß er mit
anc Freycinet beſucht ger um dieſem von dem Prozeß zu

welchen Reinach gegen die prager chaft beab
habe dies gethan weil der Ruin der

n im Augenblick der Wahlenegen die Republik hätte ausgebeutet werden können
menceau ſtellte in Abrede die bekannte von dem Bank

beamten Stephane angefertigte Liſte erhalten zu haben
Nach Clemenceau wurde Freycinet vernommen Dieſer erzählteüber den erwähnten Beſuch Clemenceau s und Ranc s Dieſelben

ätten ihm von der ungewiſſen z ſichche Lage geſprochen und
arauf hingewieſen wie ein Prozeß Reinach s gegen die Panama

Geſellſchaft einen nachtheiligen Wiederhall im Lande finden müſſe
Hierauf habe er Freycinet Leſſeps zu ſich rufen laſſen und ihn
aufgefordert dieſen im öffentlichen Jntereſſe zu vermeiden er habe ſich jedoch frühzeitig geweigert
irgend welche Einzelheiten dieſer Angelegenheit an zuhören
und es ſei pe nicht infolge dieſes Beſuches bei ihm ge

hen daß Leſſeps die 5 Millionen an Reinach zahlte Die
itzung wurde ſodann aufgehoben

n Univerſitäts und Hochſchulunchrichten
Jena 10 März Medizinalaſſeſſor Dr Schuſter Direktor

der Veterinäranſtalt an dem Landwirthſchaftlichen Jnſtitut der
Univerſität iſt wie früher mitgetheilt in den Ruheſtandetreten Zu ſeinem Nachfolger iſt eisthierarzt Eber vom

in Berlin berufen der am 1 April als Dozent
der Thierheilkunde hierher überſiedelt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Leipzig 10 März Orig Ber Das Jubelfeſt anläßlich
des 50 jährigen Beſtehens des Kal neder uſik hatte eine große Anzahl von Schülern und

Zeit nach hier Lefihrt und Tauſende
von Telegrammen und Glückwunſchſchreiben ſind eingelaufen
Das heute früh ſtattgefundene iſt großartig ver
laufen alle Mitwirkenden ſind Schüler des tituts Der
König von Sachſen und Kultusminiſter v Seydewitz

von Gladſtone bekämpft und mit 2 immengegen 231 wohnten der Feier bei und wurden an Leiter und Beamte Orden

eines Sommert

Am Abend fand im Krhyſtallpalaſt Feſttkafel und Ball
ſtatt ca 2000 Perſonen hatten ſich eingefunden Mehrere Stif
tungen zu Gunſten des Jnſtituts ſind dem Direktorium angezeigt

verliehen

worden
7 2

Gerichtsverhandlungen

Berlin 10 März Der Redacteur der Zukunft, Maxi
milian Harden ſollte ſich heute vor der erſten Strafkammer
des Landgerichts Berlin A wegen Majeſtäts alen h ng
begangen in einem Monarchenerziehung betitelten Artikel
verankworten Der Termin wurde jedoch noch vor Eintritt in
die Verhandlung vertagt da der Gerichtshof noch zu viel
andere Sachen zu erledigen hatte

Provinzial Nachrichten
Quedlinburg 10 März Orig Mitth Bezugnehmend auf

die in der neuen Militärvorlage geforderte Truppenvermehrung
halte der hieſige Magiſtrat ein Geſuch eingereicht es möchte
unſerer Stadt im Falle der Annahme der Militärvorlage
eine Jnfanterie Garuiſon zugewieſen werden Die in
heutiger Stadtverordneten Sitzung verleſene Antwort des General
kommandos zu Magdeburg geht dahin es ſei jetzt nicht in der
Lage mit dem Magiſtrat in Unterhandlungen wegen dieſer Sache
eintreten zu können Bei Unterbringung neuer Truppenformationen
würde in erſter Linie das militäriſche Dienſtintereſſe maßgebend
ſein Von einer Anzahl anderer Städte u a auch von Aſchers
leben aus ſind ähnliche Geſuche eingereicht worden Die Stadt
verordneten Verſammlung bewilligte noch 7500 M zur Ein
richtung des ſtädtiſchen Reitbahngebäudes als Mädchenturn
halle Das Turnen ſoll für alle ſigſtagn Mädchenſchulen bei

der ſchulen in den oberen Klaſſen obligatoriſch gemacht
werden

Roſztleben 10 März Orig Mitth Jn hieſiger Kloſter
ſchule fand am Mittwoch unter Vorſitz des Hrn Provinzial
Schulraths Dr Troſien die Prufung der Oſter
Abiturienten ſtatt Von den 13 Prüflingen trat einer vor
der Prüfung zurück 4 wurden auf Grund ihrer ſchriftlichen Klaſſen
arbeiten von dem mündlichen Examen entbunden die übrigen 8
erhielten ſämmtlich das Zeugniß der Reife

Pforta 10 März Orig Mitth Die Abiturienten
prüfung an der hieſigen königl Landesſchule wurde heute
unter Vorſitz des Herrn Provinzialſchulraths Dr Troſien be
endet Das Maturitätszeugniß erlangten von zwölf Zöglingen
elf Sieben derſelben wurden von der mündlichen Prüfung ent
bunden Nächſten Montag findet Valediktion und Entlaſſung
ſtatt Bei der geſtern am Domgymnaſium zu Naum
burg abgehaltenen Abgang sprüfung beſtanden 11 Primaner
Vier derſelben war die Theilnahme am Mündlichen erlaſſen
worden

Schönebeck 10 März Orig Mitth Bergrath Köbrichvon hier wird auf dem Grund und Boden der Firma Bennecke
Hecker Co in Staßfurt bei Löbnitz auf Rechnung des preu
ßiſchen Fiskus Bohrungen vornehmen Es ſoll dies ge
ſchehen um den Bohrverſuchen im Moore daſelbſt entgegenzu
treten Die Bohrverſuche am Bernburger Moore ſind bereits
ſeit fünf Wochen im Gange

Bitterfeld 9 März rig ſpetth Der Verwaltungsbericht
der hieſigen Stadt Sparkaſſe für 1892 ergiebt daß der
Beſtand der Spareinlagen am Jahresſchluſſe 7,165,45 38 M
betrug und ſich wegen der im Laufe des Jahres erfolgten be
deutenden Abhebungen gegen 1891 um nur 11,962 68 M erhöht
hat Der Reſervefonds enthielt Ende 1892 39,438 55 M Am
Montag wurde der vieriährige des Maſchinenheizers
Bangert hier beim Spiel in einer Sandgrube verſchüttet
wobei das Kind durch Erſtickung ums Leben kam

Seehauſen Altm 10 März Orig Mitth Die uralteSitte oder vielmehr Unſitte der hieſigen Ortsarmen am erſten
jedes Monats Umgang innerhalb des Stadtbezirks zu halten um
milde Gaben in Empfang zu nehmen iſt durch Magiſtratsbe
ſchluß aufgehoben Die armen Leute ſollen dafür ein anſehnliches
Stadtgeſchenk erhalten

Harzburg 10 März Den zahlreichen Beſuchern Harzburgs
dürfte die Mittheilung willkommen ſein daß jetzt hier der Bau

eaters vorbereitet wird das etwa 70,000 Mkoſten und ca 800 Sitzplätze enthalten ſoll Der Direktor des
Magdeburger Stadttheaters hat ſich bereit erklärt mit ſeiner
Truppe während der Saiſon in Harzburg zu gaſtiren Der
Mangel eines Theaters wurde bisher von unſeren Sommer
gäſten ſehr empfunden

Leipzig 10 März Orig Mitth Der König iſt re mittag
von hier wieder abgereiſt um zunächſt der Nachbarſtadt Wur
Se bezw dem 15 Jägerbataillon einen Beſuch zu machen

er Kriegsminiſter v d Planitz war gegen Mittag hier ein
getroffen um den König nach Wurzen zu begleiten ie immer
beſuchte der König auch das Theater und das Gewandhaus
Konzert Ungemein wird die Rüſtigkeit des Monarchen be
wundert der ohne Ermüdung zu zeigen von früh bis abends
bemüht war ſich in induſtriellen Etabliſſements oder durch
Beſuch von Univerſitätsvorleſungen und Sanitätsanſtalten vonden Fortſchritten der Werke des Friedens zu überzeugen

Vermiſchtes
Die uralte berühmte Kaſtanie am Rauhen Hauſe in

Horn bei Hamburg r 4 mm in Umfang meſſend hat um die
Mittagsſtunde des 8 März der Sturm auseinander geſpalten
Die alte Kaſtanie war recht eigentlich das Sinnbild und Wahr
eichen der von dieſer Stätte aus weitverzweigten Liebesarbeit

des Rauhen Hauſes Auch der Dichter der Palmblätter Karl
Gerok hat ſie bei Gelegenheit der großen Jubelfeier 1883 be
ſungen Man hofft den noch ſtehenden Reſt des Baumes durch
Stützen einige Jahre hindurch zu erhalten Beſonders ſchmerz
lich iſt der Zuſammenbruch der alten Kaſtanie in Hinblick auf
die 60 jährige Jubelfeier welche das Rauhe Haus gerade in
dieſem Jahre begehen wird

Auslieferung Die drei Matroſen der Thekla welche
wegen Kannibalismus auf der See in Cuxhaven inhaftirt waren
ſind am Freitag an Norwegen ausgeliefert und mit dem geſtern
abgegangenen Dampfer Kong Alf nach Chriſtiania abge
gangen

Cholera Die Hamb Börſenhalle meldet ſie habe infolge
der an der Freitags Börſe wiederholt aufgetretenen Gerüchte
über neue choleraverdächtige Erkrankungen bei der Cholera
kommiſſſon des Senats derer eingezogen aber die
Auskunft erhalten daß kein verdächtiger Fall gemeldet
worden aft täglich kämen Ueberführungen nach der
Quarantaineſtation in der Concordia vor beiſpielsweiſe ſei am
Donnerstag noch eine Anzahl in Schmutz verkommener Vaga
bonden zur Reinigung nach der Concordia a waſfft wordenWe in keinem Falle ſei Verdacht von Cholera der Grund
geweſen

Ein Hund entlaufen Eine tragikomiſche Geſchichte iſt einem
oſterfelder Poſtboten in Liſſen paſſirt Derſelbe hatte einen
Hund ſog Wolfsſpitz der in einem mit Leiſten zugemachten Be
dälter angekommen war zu beſtellen Kurz vor dem Ablieferungs
ziel erlangte der Hund als eine Leiſte losging ſeine Freiheitwieder lief dem erſtaunten gen ünger davon Der Ema
pfänger weigerte ſich ſeldſtverſtändlich die unter Nachnahme ang
gekommene leere Kiſte ne h ſodaß der Briefträger vora
läufig den vollen Wertherſatz leiſten mußte tzt ſucht er nun
d Jnſerate in verſchiedenen Blättern den entlaufenen
Hund
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